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Roggentin: Insekten für Lebensmittelproduktion

Schwerin (agrar-PR) - In Roggentin bei Rostock werden jetzt auch Insekten für die Lebensmittelherstellung produziert.
Landwirtschaftsminister Dr. Backhaus war bei der Eröffnungsfeier und betonte die Chancen der in Deutschland noch jungen
Branche:

„Insekten als Bestandteil von Lebensmitteln sind für viele Menschen hierzulande neu und einige sind vielleicht noch skeptisch
eingestellt. Dabei hat diese junge Branche einige sehr gute Argumente, auch geschmackliche. In der menschlichen Ernährung
können Insekten eine alternative Proteinquelle zu Fleisch und Fisch darstellen. Insekten enthalten einen hohen Anteil an
ungesättigten Fettsäuren, Vitaminen und Mineralstoffe wie beispielsweise Kupfer, Eisen, Magnesium, Mangan, Selen und Zink.
Insekten sind außerdem ein äußerst effektiver Eiweißlieferant und das bei einem sehr geringen Einsatz natürlicher Ressourcen.
Bei der Produktion von Insekten fallen drei Mal weniger Kohlenstoffemissionen an als bei derselben Menge Geflügelfleisch und
zwanzig Mal weniger als bei Rindfleisch. Außerdem benötigen Insekten weniger Platz und Futtermittel als andere Nutztiere. Für
die Produktion von 100 Gramm verzehrfähiger Insektenmasse werden 0,15 Quadratmeter Land benötigt, für die gleiche Masse
Hühnerfleisch mehr als doppelt so viel.

Natürlich werden und sollen Insekten keine Konkurrenz zu der klassischen Nutztierhaltung darstellen. Vielmehr sind sie eine
sehr gute Ergänzung des Angebots.“

Obwohl der Anwendungsbereich vielfältig sei, werden Insektenprodukte derzeit vorrangig im Internet angeboten, stellt der
Minister fest:

„Als Snack im Ganzen, wie etwa frittierte gewürzte Heuschrecken, in Schokolade oder Honig, gemahlen als Insektenmehl,
sowie als Proteinriegel und -pulver für Sportlerinnen und Sportler. Frischware oder gar lebende Speiseinsekten bietet der
Handel in Deutschland bislang nicht an. Es tut sich aber etwas und ich bin davon überzeugt, dass ein künftiger Ernährungstrend
sein wird, dass neue Produkte, darunter auch solche aus Insekten in die Regale unserer Lebensmittelketten Einzug halten
werden.“

Gegenüber dem Unternehmen sagte der Minister abschließend: „Daher freut es mich sehr, dass INOVA-Protein hier in
Roggentin eine Produktionsstätte für Mehlwürmer eröffnet. Sie beweisen Mut, sich des Themas anzunehmen, denn sie werden
viel Pionier- und Überzeugungsarbeit leisten müssen. Sie müssen ihr Produkt nicht nur effizient herstellen, sie müssen sich
zusätzlich auch noch einen Markt und einen Absatz aufbauen“.

Pressekontakt
Frau Eva Klaußner-Ziebarth
Telefon: 0385-588 16003 Fax: 0385-588 16022 E-Mail: e.klaussner-ziebarth@lm.mv-regierung.de 

Ministerium für Klimaschutz, Landwirtschaft, ländliche Räume und Umwelt Mecklenburg-Vorpommern

Paulshöher Weg 1 19061 Schwerin Deutschland

Telefon: +49 0385 588-0 Fax: +49 0385 588-6024(25)

E-Mail: poststelle@lm.mv-regierung.de Web: http://www.lm.mv-regierung.de >>> Pressefach

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

/Nachrichten/Ern-auml-hrung/
/Nachrichten/Ern-auml-hrung_Markt-Trends_articles1236095316.html
/Nachrichten/Schwerin_Regionalmeldungen.html
mailto:e.klaussner-ziebarth@lm.mv-regierung.de
/Nachrichten/Ministerium-fuer-Klimaschutz-Landwirtschaft-laendliche-Raeume-und-Umwelt-Mecklenburg-Vorpommern_news1237984715.html
/Nachrichten/Ministerium-fuer-Klimaschutz-Landwirtschaft-laendliche-Raeume-und-Umwelt-Mecklenburg-Vorpommern_news1237984715.html
mailto:poststelle@lm.mv-regierung.de
http://www.lm.mv-regierung.de
/Nachrichten/Ministerium-fuer-Klimaschutz-Landwirtschaft-laendliche-Raeume-und-Umwelt-Mecklenburg-Vorpommern_news1237984715.html
http://www.tcpdf.org

